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Der akKtuelle Wert des Sammelbandes besteht der der NIOTr-
und Gesichtspunkte die dem Forscher den 1C eıten ja

dıe ıhn erst auf bestimmte Phänomene aqaufmerksam machen dıe ıhm
bısher der Untersuchung SCINCS Detaıulbereichs entgangen sSınd oder
dıe ihm WEN1ISCI wichtig schıenen

An der €l Ludger HORSTKÖTTER Praem
4100 ulsburg

iniIirıe: MÜLLER Bearb.) Im Vorfeld der Sakularisation Briefe DA

bayerischen Klöstern 1794 1803 (18LZ) e1neite ZU Archıv
füur Kulturgeschichte eft 30) Bohlau Verlag Oln Wıen 089
VII 379 Seıten Leiınen 78 00 ISBN 417

Es handelt sıch C1INC gediegene Quellenpublıkation VOIN 214 rıe-
fen deren Veröffentlichungswert VO  —; INr als sehr hoch eingestuft wırd
Dennoch begınne ich mıt harten Kriıtık dıe sıch auf den I des
erkes und auf dıe formalen Aspekte der FEınleitung bezieht

e1ım Lesen des Tıtels dachte ich zunächst nıchtamtlıche Briefe
von Ordensschwestern La1:enbrüdern und Priestern der unterschıied-
ıchsten en und Kongregationen damalıgen Bayern AaUus den
Jahren 794 bIs 803 also «1mM Vortfeld der Sakularısation» und damıt
aus Zeıt unmıiıttelbar bevor diıese Ordensleute Aaus ihren Klöstern
vertrieben wurden und zusehen mußten ob SIC VON ihren Jeweıligen
Verwandten aufgenommen wurden oder SIC C116 Bleıibe fan-
den Aus olchen Brieten häatte ich INr Aufschluß ber dıe alltaäglıche
Lebenswelt des Klosters mıt SCINCN Freuden und Leıiıden Hoffnungen
und Enttäuschungen och nıchts vVvon alledem Schier
unuüuberwindbar scheint das Aufspüren olcher 1V.  T Briefe SCIN
SC1I CS Nachlässen (selbst WENN SIC inzwıschen öffentliche Archıve
gelangt SIn der SCI CS altüberlheferten geschnürten Briefbundeln
den Schubladen ungezählter auernhäuser und Stadtwohnungen

Tatsäc  1C handelt CS sıch be1l den 214 publızıerten Briefen
Schreiben Von ınsgesamt 7 3 reprasentaliven Persönlichkeiten AaUus dem
Ordensbereich dıe andere Reprasentanten Aaus dem Ordensbereich
gerichtet sınd Empfänger WIC sender der Briefe sınd me1l1s bte
Propste und der Sekretär des Munchener Generalstudiendirektoriums
der Klöster Nur reıl Briefe ( [ 49, 56 und 100) tammen von
Frau, und ZWarTr VO der Abtissin Mutschelle VO Benediktinerinnen-
Kloster Kuühbach Dıie übrigen 74 Korrespondenten verteılen sıch auf
dıe Benedıiıktiner 55) Augustiner Chorherren (9) Zisterzienser (7)
Pramonstratenser (2) und Dominıkaner (1) Pater aC1ıdus Schar/ l VO
Kloster Andechs OSB der Leıter des Studiendirektoriums 1St
Briefen als sender DZW mpfänger beteiulıgt Abt arl Klocker Vo  —
Benediktbeuern OSB 79 Briefen

Die Briefe dıe bel der Publıkatıon nıcht nach Sachbetreffen sondern
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chronologisc geordnet sınd, befinden sıch heute fast ausnahmslos in
den ktenbeständen des Bayerischen Hauptstaatsarchıvs Munchen
(übrigens: der Bestand Altbayerische Landstände wırd dem 1Im
Abkürzungsverzeichnis ausgewlesenen Kurzel ABL in der Publıkation
I11UT als zıtıert), wenıge In der Abteilung Hoeckerli1ana der Baye-
rischen Staatsbibliothek Munchen, ein1ıge 1mM Archıv der 21 Metten
und 1Ur einer 1m Besıtz des Bearbeıters (N® 213) Dieser letztgenannte
TI1E Wr 9085 auf einem Flohmarkt ın der ahe VO  —; andshu
angeboten worden (S 15) lle F5 Korrespondenten werden 339-356
mıt Kurzbiographie und Liıteraturverweils vorgestellt. Der größte Teıl
der publızıerten 214 Briefe der Herausgeber sagt 29, daß iıhm 400
Briefe bekannt selen stammt aus dem Schriftverkehr des General-
studıendıirektoriums. Er wurde zwıschen den beteiligten Klosteroberen
und dem ekretar dieser Institution in den Jahren 794 bıs 803
geführt, wobe!l neben den dienstlichen Angelegenheıiten auch Sanz selten
persönlıche Eindrücke und Ansıchten ausgetauscht werden.

Be1l diıesem Sachverha hatte der 1te der Briefsammlung nıcht
allgemeın formuliert werden durfen, WI1e gewahlt wurde, sondern
hätte der wıissenschaftliıchen Redlıc  el wiıllen weıt gefaßt
werden müussen, ZU eispie. « Dıie bayerischen Abteıen In iıhrer orge

den Erhalt ihrer Klöster und Schulen 1mM Vortfeld der Sakularısatıon,
dargestellt anhand Von Briıefen VO  —; 75 führenden Ordensleuten O:
803»

Der zweıte un der Krıtik richtet sıch das Formale der
Eınleitung. Es geht nıcht das Inhaltlıche, enn 6S nthält fast es
Wıssenswerte ZUT Textausgabe ber weıl dıe Eınleitung ohne Gliede-
rung bzw Zwischenüberschriften geschrıeben ist, wırd dem Leser ZUSC-
mutet, ın den Seiten solange suchen, bıs eiwas seiıner
Fragestellung Das muß beIl einem olchen Werk nıcht sein!
Wiıe leicht 1e6 sıch der vorhandene JText ZU e1spie ın olgende
Abschnitte aufgliedern: Dıe geıstigen Stroöomungen 1im ausgehenden LX
Jahrhundert ın Bayern, dıe Krıtık Ordensleuten und Klöstern außer-
halb der eigenen Reıhen, Weltabgeschiedenheıit (  orgesang, edıta-
tıon) und Weltzuwendung (Pfarrseelsorge, Schule), dıe Wiırtschaftsfüh-
rung der Klöster und iıhr Beıtrag den bayerischen Staatsfinanzen, der
maßgebliche Einfluß der bayerischen Regierung auf dıe Bestimmungen
ber dıe Vermögenssäkularısation der Klöster eiım Reichsdeputations-
hauptschluß, dıe Grunde für eıne Publıkation gerade dıeser Briefe in
Ergaänzung ZUTr Aktenpublikation, dıe Schwierigkeiten bel der Zusam-
menstellung einer olchen Briıefsammlung, das Generalstudiendirekto-
rıum der bayerischen Talaten (1781-1803), dıe erfolgreiche Gegenwehrder bayerischen Klöster dıe veranschlagte Besteuerung mıt 15
Millıonen Gulden seıtens der Staatsregierung ın den Jahren 798 und
1799, aum Briefe VO Belang 1m Zusammenhang mıt der Aufhebungder Klöster (1803), einige Briefe AUSs der Zeıt von 803 bıs 1812,Selektionskriterien für die Veröffentlichung gerade dieser 714 Briefe
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(unter den bekanntgewordenen 400 Briefen), Edıtionsgrundsätze, ank
einzelne Miıtbeteıiligte dieser Edıtion

Das Kernstück der Briefsammlung bıldet dıe Regıistratur des Gene-
ralstudiendirektoriums der Praälaten. Damıt hat 6c5 olgende Bewandt-
Nn1ıS 776 hatte uriurs Max {1I1 Joseph das Vermoögen des aufgehobe-
1CN Jesuı:tenordens SCANUullschen und kırchlichen Zwecken überschrieben,
dıes aber 781 rückgängıg gemacht und das Jesuıtenvermögen dem
neugegründeten bayeriıschen weı1g des Malteserordens ZUT Verfügung
gestellt. Die dadurch entstandene uCcC im Bıldungswesen wurde den
en aufgebürdet, wofuür dıe Talaten das eCc erhielten, dıe VO  —;
ihnen finanzıerten Lehrämter mıt Ordensleuten besetzen. Dıie eKTuUu-
tierung des klösterlichen Lehrpersonals, seıne Verteijlung auf die Lehr-
anstalten und dıe rhebung und Verwaltung des Schulbeıtrags War dıe
Aufgabe des Generalstudiendirektoriums der Talaten

FEın weıterer Teıl der Korrespondenz der re 798 und 7799 ist
thematısch der Abwehr des Steueranschlags VO 15 Milliıonen Gulden
gewldmet. Dıie anderer Themen aßt siıch ın einer Rezension nıcht
aufzählen Eın Sachindex, dessen Erarbeitung zugegebenermaßen
schwıer1g SEWECSCH ware,

Obwohl dıe gesamten Verhältnisse iın Bayern, insbesondere das Gene-
ralstudiıendirektorium, auch den Prämonstratenser-Orden berühren, e_
wecken die ZWwel publızıerten Briefe des es Gilbert 1C VO  —

Steingaden und dıe acht Briefe des es Godefrid pındler VO
Kloster Schäftlarn das besondere Interesse des Rezensenten. Sıe sınd
weniger für dıe Geschichte des (GGesamtordens als für dıe spezıelle (Ge-
schichtsschreibung dieser beiıden Prämonstratenser-Klöster Von großem
Nutzen, insbesondere für Schäftlarn, dıe Umwandlung eines Klo-
sterflügels ın eın Mılıtärlazarett und dıe finanzıellen ote des Klosters
ausführlıch geschilder werden. TIE 197 handelt vorwiegend ber den
Klosteraustrıitt des 1ar‘ Fuhrmann (1802) aus dem Pramonstratenser-
Kloster Neustift (Freising), das übrigens ın der Briefsammlung wıe auch
Schäftlarn, ın  erg und Steingaden menNnriac erwähnt wırd (sıehe
Regıister). TIE 181 Z davon, daß mMan 800 in Schäftlarn die
außere Feiler des Norbertfestes des Freıtags VO 11 Julı auf
Sonntag, den 13 Julıi, verlegte. Erwähnung en Abt oachım
Eggmann VON ın  erg S 236), Abt Joseph Gaspar Von eusti
(S 58), Miılo Kriegse1s von Schäftlarn Rektor des Gymnasıums
Straubing 323),; Phılıpp Nerıus ue VoNn eustiı und seine Preis-
chrıft ber dıe Grafien VO Andechs und 1ro (S 120), Abt Kastulus
mu Von eusti (S 164) SOWIle menriac dıe schon genannten
bte Gilbert MC und Ode{ir! pındler (Regıster).

Von lobenswertem el ZeEUSCNH dıe vielen ausführliıchen reda  10nel-
len Anmerkungen den Personen und Sachverhalten, dıe in den
Briefen genannt werden. Lobenswert sınd auch dıe Kurzbiographıien,
das Quellen- und Literaturverzeichnis SOWIle das Personen- und ÖOrtsre-
gister.

An der €1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
IS 4100 ulsburg


